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◆ Gebührenerhebung Abfallentsorgung 
Bekanntlich hat das Bundesgericht einen wichtigen Entscheid betreffend der Erhebung 
von Abfallgebühren gefällt. Gemäss diesem Entscheid dürfen die Gebühren künftig nur 
noch über das Kriterium der Quantität der Abfälle – sprich Volumen oder Gewicht – 
bestimmt werden. Der Staatsrat hat in einem Grundsatzentscheid festgehalten, dass die 
Gemeinden in einer Übergangsphase nach wie vor Gebührenregelungen anwenden kön-
nen, die vom Grundsatz des vorgenannten Entscheids des Bundesgerichts abweichen, 
sofern die materiellen und formellen Voraussetzungen für eine Ausnahmeregelung erfüllt 
sind. Der VWG hat in Zusammenarbeit mit den zuständigen kantonalen Stellen die 
Gemeinden informiert und ein durch das zuständige Departement ausgearbeitetes Basis-
reglement für die Abfallbewirtschaftung allen Gemeinden zur Verfügung gestellt. Zudem 
wurden die Gemeinden über die zu erfüllenden materiellen und formellen Vorausset-
zungen einer solchen Ausnahmeregelung informiert. 

◆ Motion Delasoie „Einführung einer komplementären Unfallversicherung“ 
Der Grosse Rat hat eine Motion gutgeheissen, in der der Motionär die Einführung einer 
komplementären Unfallversicherung durch die Gemeinden verlangt. Diese zusätzliche 
Unfallversicherung soll alle Schüler sämtlicher Stufen für alle in Zusammenhang mit 
einem im Rahmen der Schule sich ereignenden Unfall entstehenden Kosten versichern, 
die nicht durch die Grundversicherung des Krankenkassengesetzes abgedeckt sind. Das 
Departement für Erziehung, Kultur und Sport hat den VWG betreffend der Meinung der 
Gemeinden angefragt. Der Vorstand des VWG hat entschieden, eine Umfrage bei allen 
Gemeinden durchzuführen, um zu erfahren, wie die Gemeinden aktuell versichert sind, 
und ob die Einführung einer solchen komplementären Unfallversicherung als angezeigt 
eingestuft wird. Auf der Basis der Resultate der Umfrage sah sich der Vorstand in seiner 
ersten Beurteilung bestätigt und informierte das DEKS, dass sich die Gemeinden unter 
Berücksichtigung der Bedürfnislage und der mit einer Einführung dieser Versicherung 
verbundenen Mehrkosten gegen eine solche komplementäre Unfallversicherung aus-
sprechen. 

◆ Projekt der 3. Rhonekorrektion 
Aufgrund des vom Grossen Rat überwiesenen Postulats hat der Staatsrat ein 
Expertengremium eingesetzt, mit dem Auftrag die verschiedenen Varianten zu prüfen. 
Die betroffenen Gemeinden wurden an einer eigens einberufenen Sitzung durch die 
Experten über die Resultate der Studie informiert. Die Gemeinden konnten so unter 
anderem zur Kenntnis nehmen, dass unter den verschiedenen geprüften Gesichts-
punkten der Kanton über einen Handlungsspielraum verfügt. Zahlreiche bilaterale 
Verhandlungen zwischen den betroffenen Gemeinden und den zuständigen kantonalen 
Stellen haben es erlaubt, angepasste Lösungen zu finden, die den lokalen und regio-
nalen Bedürfnissen besser Rechnung tragen. Generell kann festgehalten werden, dass 
die betroffenen Gemeinden mit den erarbeiteten Lösungsvorschlägen grundsätzlich ein-
verstanden sind, und die nun vorliegenden Projektierungen die Gemeinden zu 80% 
zufrieden stellen. Die Gemeinden erachten jedoch den Flächenverlust als nach wie vor 
zu gross und verlangen daher, dass der Flächenbedarf der korrigierten Rhone eine 
weitere Reduktion erfährt. Zudem verlangen die Gemeinden, dass die nun seitens des 
Kantons gemachten Versprechungen und Zusicherungen effektiv verbindlich festgelegt 
werden. Schliesslich ist es unabdingbar, dass die für die Umsetzung der nun vor-
liegenden Lösungen erforderlichen finanziellen Mittel bereit gestellt werden, und die für 
die Realisierung eingeräumten Fristen tatsächlich eingehalten werden. 
 
 

 

 

 

◆ Beteiligung der Gemeinden an den Schulkosten für asylsuchende Kinder 
Die Aufnahme asylsuchender Personen ist mit verschiedenen Herausforderungen für die 
betroffene Gemeinde und ihre Bevölkerung verbunden. In diesem Rahmen haben die 
betroffenen Gemeinden ausserdem die Schulkosten für die asylsuchenden Kinder zu 
übernehmen. Mehrere betroffene Gemeinden haben beim VWG interveniert und auf 
diese Situation hingewiesen. Der Vorstand VWG hat sodann entschieden, bei den zu-
ständigen kantonalen Stellen zu intervenieren und zu verlangen, dass die Kosten im 
Zusammenhang mit asylsuchenden Personen vollumfänglich durch den Kanton über-
nommen werden, zumal das Asylwesen eine Aufgabe des Bundes und der Kantone, 
nicht aber der Gemeinden, darstellt. Der Kanton hat sich geweigert diese Kosten zu 
übernehmen und hat darauf hingewiesen, dass die Schulkosten für asylsuchende Kinder 
nicht unter die eigentlichen Kosten der vom Bund finanzierten Nothilfe fallen und 
dementsprechend nicht ausschliesslich durch den Kanton übernommen werden können. 
Der Grosse Rat hat daraufhin ein Postulat angenommen, welches verlangt, dass die 
durch die Einschulung asylsuchender Kinder entstehenden Kosten nicht von der 
betroffenen Gemeinde, sondern durch den Kanton übernommen werden sollen. Im 
Nachgang zu diesem Entscheid wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt mit dem Auftrag, 
mögliche Lösungen zu erarbeiten. Der VWG wird dieses Geschäft weiterhin eng 
begleiten. 

.◆ Gründung Vereinigung «Branche öffentliche Verwaltung Wallis» 
Gemeinsam mit dem Kanton Wallis, der Vereinigung Mitarbeiter öffentliche Verwaltung 
Oberwallis (MöVO) sowie der Unterwalliser Vereinigung der Gemeindeschreiber 
(Association des Secrétaires Communaux du Valais Romand ASCVR) hat der Verband 
Walliser Gemeinden im vergangenen Jahr die Vereinigung „Branche öffentliche Verwal-
tung Wallis“ gegründet. Gemäss den neuen Berufsbildungsvorgaben sind die Branchen 
gehalten, für ihre Auszubildende überbetriebliche Kurse zu organisieren. Aufgrund 
dessen ist es nichts anderes als sinnvoll, dass der Kanton und die Gemeinden ge-
meinsam diese überbetrieblichen Kurse organisieren und dementsprechend auch eine 
gemeinsame Vereinigung für die Branche öffentliche Verwaltung ins Leben gerufen 
haben. Dies zumal bereits in den vergangenen Jahren die Gemeindeorganisationen und 
der Kanton betreffend der Organisation der überbetrieblichen Kurse eng zusammen-
gearbeitet haben. Zudem konnte aufgrund der Einnahmen aus dem Berufsbildungsfonds 
und der Unterstützung durch den Kanton und den VWG eine Teilzeitstelle geschaffen 
werden, die für die gesamte Organisation dieser Kurse und der Prüfungen verantwortlich 
zeichnet. Damit können die bislang verantwortlichen Personen in den Gemeinden 
entlastet werden. 

 
 

Die Präsidentin:   Der Generalsekretär: 
 

Marianne Maret   Oliver Schnyder 
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BILAN 

ACTIF 

Compte auprès de la BCV Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

Total  Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

PASSIF 

Créditeurs Fr. 6'800.00 Fr. 0.00 

Fortune Fr. 119'691.05 Fr. 91'641.15 

Bénéfice/Perte Fr. 12'174.35 Fr. 28'049.90 
Total Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

BILANZ 

AKTIVEN 

Bankkonto WKB Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

Total  Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

PASSIVEN 

Kreditoren Fr. 6'800.00 Fr. 0.00 

Vermögen Fr. 119'691.05 Fr. 91'641.15 

Gewinn/Verlust Fr. 12'174.35 Fr. 28'049.90 
Total Fr. 138'665.40 Fr. 119'691.05 

31.12.2012 31.12.2011 

31.12.2012 31.12.2011 

31.12.2012 31.12.2011 

31.12.2012 31.12.2011 
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Adresse: 

Fédération des Communes Valaisannes 

Secrétariat général 

Case postale 685 

3900 Brigue 

 

Verband Walliser Gemeinden 

Generalsekretariat 

Postfach 685 

3900 Brig 

 

Tel. 027 924 66 00 

Fax. 027 924 66 01 

info@fcv-vwg.ch 

http://www.fcv-vwg.ch 
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